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• Tiefsetzsteller - Stromregelung
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• Tiefsetzsteller - Spannungsregelung
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• Modellbildung & Stromregelung der Gleichstrommaschine
• Drehzahlregelung der Gleichstrommaschine
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• Drehzahlregelung der Gleichstrommaschine
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• Rotororientierte Regelung der permanenterregten Synchronmaschine

12.07.
• Feldorientierte Regelung einer Asynchronmaschine

XX.07.
• Rotorwinkelidentifikation einer permanenterregten Synchronmaschine
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2 Stromeinprägung

Mit Hilfe einer gesteuerten Spannungsquelle (z. B. einem Spannungszwischenkreisum-
richter) sollen Ströme in ein dreiphasiges symmetrisches Wicklungssystem (z. B. Maschi-
nenstator) eingeprägt werden. Der Sollwert sei als Raumzeiger gegeben. Verzögerungen
durch das Stellglied oder der Istwerterfassung können vernachlässigt werden. Die Kopp-
lung der Wicklungen untereinander kann bei der Beschreibung mit Raumzeigern eben-
falls vernachlässigt werden.

a) Entwerfen Sie einen PI-Regler für eine einzelne Wicklung mit L = 1.9 mH und
R = 170 mΩ in der Art, dass die geregelte Strecke einem Sollwertsprung zehn Mal
so schnell folgt, wie die ungeregelte Strecke einem Stellgrößensprung.

b) Erweitern Sie die Anordnung um weitere zwei Wicklungen und verwenden Sie als
Sollgröße einen Stromraumzeiger. Reduzieren Sie die Anzahl der Regler auf zwei:
Einen für den Real- und einen für den Imaginärteil des Stromraumzeigers.

c) Im Wicklungssystem soll jetzt ein Drehfeld erzeugt werden. Bei der Vorgabe ei-
nes rotierenden Stromsollraumzeigers weichen Amplitude und Phase der erzeugten
Ströme auch nach längerer Zeit vom Sollwert ab. Dieses Problem soll gelöst wer-
den, indem die Regler in einem rotierenden Koordinatensystem arbeiten. Ergänzen
Sie dafür die Struktur.

d) Der entstandene Regelkreis verhält sich möglicherweise schwerfälliger als erwartet.
Korrigieren Sie die Struktur, um mit den gegebenen Reglern schnellstes Verhalten
zu erreichen.

Hinweis: Benutzen Sie für die Strukturbilder 2 → 3-Wandler, 3 → 2 -Wandler und
Vektordreher.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Benedikt Schmitz-Rode

0721 608-46251
schmitz-rode@kit.edu
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